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Digitale Logopädie: 
Neue Wege in Diagnostik und Therapie

Kerstin Bilda
Hochschule für Gesundheit Bochum

1	 Einleitung

Digitalisierung und Mensch-Technik-Interaktion sind die gesellschaft-
lichen Zukunftstrends. Digitale Technologien und Roboter vernetzen 
Menschen, Geräte und Gegenstände miteinander und daraus ent-
wickeln sich neue Formen der Interaktion und Kommunikation. Im 
Sozial- und Gesundheitswesen haben sich digitale Informations-, Be-
ratungs- und Therapieangebote gut etabliert. Auch für die Logopädie 
werden immer mehr Apps und digitale Trainingsangebote entwickelt, 
die insbesondere als intensives und selbstbestimmtes Heimtraining 
zum Einsatz kommen (Frieg et al., 2017; Meyer & Bilda, 2017; 
Späth et al., 2017; Völter et al., 2020). Digitale flexible logopädische 
Übungsformate ermöglichen Therapeut*in und Patient*in ein von 
Zeit und Raum unabhängiges Üben unter fachlicher Anleitung und 
individueller Rückmeldung (Bilda, 2016).

Ausgelöst durch die Corona-Pandemie hat das Thema Digitalisie-
rung einen enormen Aufschwung erfahren. Akzeptanz und Offenheit 
für digitale Anwendungen in der Gesundheitsversorgung sind bei 
Krankenkassen, Patient*innen und Gesundheitsberufen quasi über 
Nacht entstanden. Online-Sprachtherapien, die lange Zeit kritisch 
und kontrovers diskutiert wurden, werden in der aktuellen Krise als 
sehr gutes Format zur Sicherstellung der logopädischen Versorgung 
eingestuft und deshalb zeitlich befristet von den Krankenkassen fi-
nanziert.

Aktuelle Befragungen zur Akzeptanz und Machbarkeit von Video-
therapien (Bilda et al., 2020; Lauer, 2020; Schwinn et al., 2020) 
weisen hohe Akzeptanzwerte bei den Sprachtherapeut*innen und 
Patient*innen nach. Ein hoher Anteil der befragten Logopäd*innen 
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stuft Videotherapien als qualitativ gleichwertig zur Therapie in Prä-
senz ein. Auch der Deutsche Bundesverband für Logopädie (dbl) hat 
sich in seinem Positionspapier (2020) für die Videotherapie als zu-
kunftsweisendes und unverzichtbares Modell der logopädischen Ver-
sorgung ausgesprochen.

Die digitale Transformation der Gesundheitsversorgung hat nun 
endlich auch in Deutschland begonnen. Allerdings wird es noch eini-
ge Zeit dauern, bis die digitale Logopädie ein integraler Bestandteil 
der logopädischen Versorgung wird. Hierfür bedarf es der Definition 
und Beschreibung einer Systematik für Online-Sprachtherapie. Pra-
xisnahe Fallbeispiele und Konzepte, wie eine Präsenztherapie tech-
nisch und inhaltlich zu einer interaktiven Teletherapie umgewandelt 
werden kann, stellen eine Grundlage für diese Systematik dar. An-
hand dieser Beispiele lassen sich Therapiestandards für die digitale 
Logopädie/Sprachtherapie ableiten (Bilda et al., 2020).

2	 Theoretischer Hintergrund

Teletherapie ist international als logopädisches Versorgungsmodell 
anerkannt und ihre Wirksamkeit gilt als wissenschaftlich belegt (Lang-
becker et al., 2019; Rangarathnam & McCullough, 2016; Weidner & 
Lowman, 2020). Zahlreiche Studien, in denen die Wirksamkeit von 
digitalen Therapien bei verschiedenen Indikationen untersucht wur-
de, weisen eindeutig deren Wirksamkeit und Akzeptanz nach (Cordes 
et al., 2020; Pitt et al., 2017, 2019). Lange waren digitale Angebote 
in der Logopädie/Sprachtherapie in Deutschland umstritten und des-
halb nicht Bestandteil des Heilmittelkatalogs. Das Voranschreiten der 
Digitalisierung in unserer Gesellschaft und der zunehmende Fach-
kräftemangel in den Gesundheitsberufen sind gewichtige Argumente 
für die Integration digitaler Angebote in die Gesundheitsversorgung.
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3	 Digitale Anwendungen in der Logopädie

Der Markt für Gesundheits-Apps und digitalen Anwendungen ent-
wickelt sich sehr dynamisch. Auch für die logopädische Therapie ste-
hen immer mehr digitale Apps, digitale Assistenzsysteme und vielfäl-
tige Softwarelösungen zur Verfügung. Die Vorteile sind offensichtlich. 
Patientinnen und Patienten können zu Hause flexibel und unabhängig 
üben. Die Systeme fördern die Selbstständigkeit und unterstützen 
die Autonomie der Patient*innen. Therapeut*innen können digitale 
Anwendungen sowohl als angeleitetes Eigentraining einsetzen als 
auch in virtuelle Therapiesitzungen sinnhaft integrieren. Bislang feh-
len Therapiestandards für die Umsetzung von Therapieinhalten in 
ein virtuelles Format. Der US-amerikanische Berufsverband ASHA hat 
einige Empfehlungen zur Umsetzung und Anwendung logopädischer 
Teletherapie veröffentlicht (Andricks & Smith, 2020).

4	 Ausblick

Teletherapie wird in der Logopädie zukünftig ein unverzichtbares Ver-
sorgungsformat sein. Digitale Lösungen bieten eine ressourcenscho-
nende Versorgung von Patient*innen, deren Versorgung weiterhin 
qualitätsgesichert gewährleistet bleibt (Bilda et al., 2020). Digitali-
sierte logopädische Behandlungen in Form von Teletherapie sind eine 
gesellschaftliche Notwendigkeit und deshalb aus „strukturellen und 
individuellen Gründen unverzichtbar‟ (Deutscher Bundesverband 
Logopädie, 2020).

Damit die Qualität virtueller Therapien und deren Finanzierung 
durch die Krankenkassen gesichert sind, bedarf es der Entwicklung 
einer Systematik der Teletherapie. In dieser Beschreibung sollten da-
tenschutzrechtliche, formale und inhaltliche Voraussetzungen sowie 
allgemeine und störungsspezifische Therapiestandards definiert und 
festgelegt werden.
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